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Vorschau auf die November-Ausgabe

PETER F. E. SLOANE, BERNADETTE DILGER und UWE KRAKAU

letzter Teil der Darstellung der Bildungsgangarbeit: Bil-
dungsgangarbeit als didaktischer Geschäftsprozess (Teil
III): Von der Entwicklung komplexer Lehr-/Lernarrange-
ments zur Evaluation. Die Autoren zeichnen die Entwick-
lung komplexer Lehr-/Lernarrangements bis hin zur Eva-
luation auf, um die individuelle Kompetenzentwicklung
der Lernenden und den Erfolg der durchgeführten Maß-
nahmen festzustellen.

LOTHAR BEINKE setzt sich kritisch mit Bemühungen um die
Verbesserung der Berufsorientierung und der Erleichterung
der Berufswahl Jugendlicher auseinander: Praxis durch
Praxistage? Befragung zur praktischen Arbeit.

HILMAR GRUNDMANN kommentiert den Bericht ‘Bildung in
Deutschland 2008‘. Er fokussiert in seinem Beitrag „Ohne
Abschluss kein Anschluss: Zu den Ergebnissen des natio-
nalen Bildungsberichts ‚Bildung in Deutschland 2008‘“ auf
jene Ergebnisse, Fakten und Aussagen über absehbare
Entwicklungen, die sich auf die Übergangsverläufe zwi-
schen den verschiedenen Bildungssystemen beziehen. 

JÜRGEN SEIFRIED stellt seine Analyse der Verbreitung von
verschiedenen Unterrichtsmethoden in der schulischen
Praxis vor: Methodische Gestaltung des Unterrichts an
kaufmännischen Schulen.

Unterrichtsentwicklung, Forschungsrezeption…
PETER F. E. SLOANE, BERNADETTE DILGER und UWE KRAKAU set-
zen die in der letzten Ausgabe begonnene Darstellung der
Bildungsgangarbeit fort. Die Autoren zeigen auf, dass sich
der Erarbeitung einer didaktischen Jahresplanung die Ent-
wicklung von Lernsituationen, die Modellierung von Lern-
gegenständen sowie die Sequenzierung von Lerngegen-
ständen anschließt. 
VOLKER BANK und PETER WILCKENS zeigen didaktische Zu-
gangsweisen über Internetzportale für den Unterricht auf, die
eine teilnehmerzentrierte Unterrichtsperspektive praktisch
und wirksam unterstützen. Das Lernen erfolgt für den Ler-
nenden in einer selbst bestimmten Form.

MATTHIAS PILZ untersucht Schwierigkeiten der Übertragung
von wissenschaftlichen Theorien sowie Erkenntnissen der
Pädagogik und Didaktik in den schulischen Alltag. Dabei
wird der Fokus auf die Lehrenden gerichtet und diskutiert, ob
diese Schwierigkeiten haben, die wissenschaftliche Theorie
in die Praxis umzusetzen.
ESTHER WINTHER und SIMON NEY stellen ihre Untersuchung zu
Entscheidungsprozessen von Lernenden des Fachgymnasi-
ums hinsichtlich ihrer Schulwahl und ihrer nachschulisch
angestrebten Bildungswege vor. Ihre Untersuchung wird die
Frage beantworten, ob das Fachgymnasium u. a. eine Mög-
lichkeit der Durchlässigkeit im Bildungssystem darstellt.

Zur Diskussion
RUDOLF HAMBUSCH zeigt die Problematik auf, dass offene
Lehrerstellen mit nicht pädagogisch ausgebildeten Fachleu-
ten besetzt werden. Zudem führe der Föderalismus dazu,
dass Lehrerinnen und Lehrer durch höheres Entgelt von
finanzstarken Bundesländern abgeworben werden.

Zum DQR
Die Bundesvorsitzende, ANNETTE ORTH formuliert offene Fra-
gen zum künftigen DQR.
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